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Diese Atmosphäre wünschen 
wir uns für unseren Platz am 
Pützbach - diese Themen 
beschäftigten uns:

Treffpunkt für 
Menschen aus 

der 
Nachbarschaft

Kaum Angebot für 
Jugendliche 

(15-20). 
Schwerpunkt 
muss gesetzt 

werden.

Bedenken  der 
Anwohner:innen 

wegen Lärm

Mehrgenerationen
- Platz

kann auch zu 
Konflikten führen

Mehrgenerationen
- Platz:

Auch älter 
Generationen 
wünschen sich 
einen Ort der 
Begegnung

Viel 
Begrünung

Spielespaß 
kann auch 

generationenü
bergreifend 

sein!

Treffpunkte 
unter Dach Ein Ort, an 

dem viel 
gelacht 
wird!

Wunsch: Erholung 
und Grün stärker 
im Vordergrund 
als bei den oben 

gezeigten 
Entwürfen

Diese Elemente wünschen wir 
uns für unseren Platz am 
Pützbach:

Insel der Generationen?

Multifunktionsfeld

Boule- Bahn

Badminton Generationenübergreifende 
fitnessgeräte

Lärmschutz

Cross/Mountainbike- 
Strecke

urban gardening
aufenthaltsorte (bänke etc)

urban gardening

Lärmschutz

Cross/Mountainbike- 
Strecke

Badminton

Generationenübergreifende 
fitnessgeräte

Boule- Bahn? generationenübergreifenden
Treffpunkt

Spielplatz für jung und alt

aufenthaltsorte (bänke etc)

Namen:
Lipper Treff,

Freiraum Lipp
OPAJUPLA

OpenAirJugendPlatz

MeGePlatz
MehrGenerationenPlatz

Youth Platz Pützbach

Insel der Generationen

Überdachter Treffpunkt

Pinnwand – Gruppe B
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unter Dach Ein Ort, an 

dem viel 
gelacht 
wird!

Wunsch: Erholung 
und Grün stärker 
im Vordergrund 
als bei den oben 

gezeigten 
Entwürfen
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Diese Atmosphäre wünschen wir uns für unseren 
Platz am Pützbach - diese Themen
beschäftigen uns:

Diese Elemente wünschen wir uns für unseren Platz 
am Pützbach:
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Wichtig war vielen Beteiligten nach wie vor, dass der 
Platz durch die Gestaltung für Jugendliche besonders 
attraktiv ist. Dennoch lag in der zweiten Diskussions-
runde der Fokus stärker auf einer möglichen Quar-
tiersfunktion des Platzes. In der direkten Umgebung 
gäbe es kaum Begegnungsräume für Anwohner:in-
nen. 
Zwar blieb die Sorge vor Lärmbelästigung bestehen, 
es gab jedoch viele kritische Stimmen gegenüber einer 
„Abschottung“ des Platzes durch Lärmschutzwände. 
Es wurde eine kluge und für die Problematik sensible 
Planung gefordert. Gerade eine Öffnung des Platzes 
zum Quartier hin soll einerseits die Einbindung in die 
Nachbarschaft fördern und andererseits für soziale 
Kontrolle sorgen. Da die ursprünglichen Entwürfe des 
Landschaftsarchitekturbüros eher kritisch gesehen 
wurden und das Ergebnis in dieser Gruppe für eine 
komplette Neuplanung spricht, wäre es für die Zu-
kunft denkbar, etwaige Beteiligungsveranstaltungen 
noch vor der ersten Entwurfserstellung anzusetzen, 
um diese Doppelplanung zu vermeiden.

So können wir uns vorstellen den
Entwurf zu überarbeiten oder zu
ergänzen:

Verkehrs- 
situation 

generell sollte 
entzerrt 
werden.

Jugendliche brauchen 
mehr Plätze! Die 
Jugend ist unsere 

Zukunft, sie sollen in 
Bedburg wohnen 
wollen und sich 

willkommen fühlen.

Westlicher 
Bereich sollte mit 
Begrünung und 

Lärmschutz 
ausgestattet 

werden.

Die Bedürfnisse  der 
vernachlässigten Gruppe 
der Jugendlichen müssen 

im Einklang mit den 
Bedarfen der 

Anwohner:innen 
umgesetzte werden. Die 

Jugendlichen dürfen nicht 
vergessen werden.

Treff- und 
Unterschlupfmöglichkeiten 
am Rand im Osten bieten 

evtl. mehr soziale Kontrolle 
und können mit einer 

bewussten Gestaltung auch 
dem Schallschutz dienen.

Vielleicht kann man dem 
Wunsch nach sozialer 

Kontrolle mit einer 
Verlagerung des 

Treffpunkts von dem 
rückwärtigen Bereich zu 

einem einsehbaren 
verlagern.

Lärmschutz kann je nach 
Bauart zu schlechter 

Einsehrbarkeit führen, was 
zu fehlender sozialer 
Kontrolle führt, was 

problematisch 
wahrgenommen wird. 

(Randalle, Vandalismus)

Ein einladender 
Ort soll hier 

entstehen, der 
den community 
Aspekt fördert.

Keine  
Lärmschutzwände 

oder Zäune, wir 
brauchen ein 
Gleichgewicht 
zwischen den 
Bedürfnissen.

So können wir uns vorstellen den 
Entwurf zu überarbeiten oder zu 
ergänzen.

Insel der Generationen?

urban gardening

Lärmschutz

Cross/Mountainbike- 
Strecke

Badminton

Generationenübergreifende 
fitnessgeräte

Boule- Bahn? generationenübergreifenden
Treffpunkt

Spielplatz für jung und alt

aufenthaltsorte (bänke etc)

Treffpunkt für 
Menschen aus 

der 
Nachbarschaft

Kaum Angebot für 
Jugendliche 

(15-20). 
Schwerpunkt 
muss gesetzt 

werden.

Bedenken  der 
Anwohner:innen 

wegen Lärm

Mehrgenerationen
- Platz

kann auch zu 
Konflikten führen

Mehrgenerationen
- Platz:

Auch älter 
Generationen 
wünschen sich 
einen Ort der 
Begegnung

Viel 
Begrünung

Spielespaß 
kann auch 

generationenü
bergreifend 

sein!

Treffpunkte 
unter Dach Ein Ort, an 

dem viel 
gelacht 
wird!

Wunsch: Erholung 
und Grün stärker 
im Vordergrund 
als bei den oben 

gezeigten 
Entwürfen

Multifunktionsfeld

Boule- Bahn

Badminton Generationenübergreifende 
fitnessgeräte

Lärmschutz

Cross/Mountainbike- 
Strecke

urban gardening
aufenthaltsorte (bänke etc)

Namen:
Lipper Treff,

Freiraum Lipp
OPAJUPLA

OpenAirJugendPlatz

MeGePlatz
MehrGenerationenPlatz

Youth Platz Pützbach

Insel der Generationen

Überdachter Treffpunkt

Reflexion + Überarbeitung – Gruppe B



18

Werkstattbericht – Gruppe C

In Entwurf C ist der Fokus eindeutig auf die Nutzer-
gruppe der Jugendlichen, für welche in der näheren 
Umgebung ein Mangel gesehen wird, gelegt worden. 
Es wurde jedoch geäußert, dass zudem Nutzungen 
integriert werden sollen, die auch jüngere Kinder und 
weitere Nutzer:innen aus der Umgebung ansprechen. 
In diesem Zusamenhang stellten einige Teilnehmende 
allerdings eine Konfliktlinie hinsichtlich der gleichzei-
tigen Nutzung des Platzes von Kleinkindern und Ju-
gendlichen heraus. 

Der bezogen auf die Fläche größte Teil des Ascheplat-
zes wurde der Kategorie „Auspowern“ zugeordnet. 
Betont wurde dabei, dass insbesondere eine BMX- 
bzw. Crossstrecke gewünscht ist, die eventuell sogar 
einmal um den gesamten Platz herum verlaufen könn-
te. Zentral soll es ein Kunstrasen-Spielfeld geben, 
eventuell ergänzt durch einen Skateplatz. Neben dem 
„Auspowern“ wurde auch der Kategorie „Treffpunkt“ 
eine wichtige Rolle zugeschrieben. Diese wurde im 
östlichen Teil des Platzes angeordnet und als zent-
rales Gestaltungselement wurde eine Überdachung 
dieses Bereiches genannt, damit sich Jugenliche dort 
wetterunabhängig treffen und aufhalten können. 

Ergänzt werden diese beiden Hauptthemen durch ei-
nen Grünstreifen mit Bänken und essbaren Pflanzen/ 
Bienenpflanzen im nördlichen Teil und der Kategorie 
„Spielespaß“ mit bspw. Tischtennisplatten oder ei-
nem Boule-Platz im südöstlichen Teil.
Generell sollte allerdings mehr Wert auf die Qualität 
der Ausgestaltung des Platzes als auf die Quantität 
der Module gelegt werden.

Diese Atmosphäre wünschen 
wir uns für unseren Platz am 
Pützbach - diese Themen 
beschäftigten uns:

Ort zum 
ungestörten 

Spielen, 
Treffpunkt

Sportplatz 
Nord- Süd- 

Ausrichtung

mehrere 
Generationen

3. 
Entwurfsvariante

in 
verschiedene 
 Abschnitte 

gliedern

Fokus 
auf 

Jugend!

Zielgruppe: 
ab 10 Jahre 

aufwärts

Konflikt - 
Kleinkinder 

und 
Jugendliche

Verschiedene 
Nutzungzeiten 

lösen evtl. 
Zielkonflikt

Rundstrecke 
um den 

gesamten 
Platz

Elemente wie 
Skatebahn sind 

von 
verschiedenen 
Altersgruppen 

nutzbar

Diese Elemente wünschen wir 
uns für unseren Platz am 
Pützbach:

entwurf c

Fußballplatz

optische 
Trennung/Abgrenzung

Skateplatz

Cross- bahn

BienenPflanzen

Essbare Pflanzen

Outdoor- Fitness
Tischtennis

Boule

optische 
Trennung/Abgrenzung?

Essbare Pflanzen

Skateplatz

Cross- bahn

Skate/Crossbahn, 
Größe --> 

Buserreichung?

Tischtennis

Boule

Bänke (+Lehne)

Mehr 
Qualität als 

zu viele 
Elemente

Fußballplatz/Kunstrasen- Feld

üBERDACHTE fLÄCHE 
(Einsichtig?)

üBERDACHTE fLÄCHE 
(Einsichtig?)

BienenPflanzen

Bänke (+Lehne) Bänke (+Lehne) Bänke (+Lehne)

1. Variante
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Pinnwand – Gruppe C

Ort zum 
ungestörten 

Spielen, 
Treffpunkt

Sportplatz 
Nord- Süd- 

Ausrichtung

mehrere 
Generationen

3. 
Entwurfsvariante

in 
verschiedene 
 Abschnitte 

gliedern

Fokus 
auf 

Jugend!

Zielgruppe: 
ab 10 Jahre 

aufwärts

Konflikt - 
Kleinkinder 

und 
Jugendliche

Verschiedene 
Nutzungzeiten 

lösen evtl. 
Zielkonflikt

Rundstrecke 
um den 

gesamten 
Platz

Elemente wie 
Skatebahn sind 

von 
verschiedenen 
Altersgruppen 

nutzbar
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Nach der gemeinsamen Diskussion im Plenum war 
in der Kleingruppe eine größere Kompromissbereit-
schaft erkennbar und es wurden einige Aspekte neu 
überdacht: Es wurden gezielter räumliche Lösungen 
für die Nutzungskonflikte diskutiert und bereits als 
erste Ansätze in einem überarbeiteten Entwurf veran-
kert.

Dies zeigt sich insbesondere in einer klareren Zonie-
rung der Kategorien und Gestaltungselemente. Die 
Argumente zum Sicht- und Lärmschutz einiger Awoh-
ner:innen wurden aufgegriffen, indem im westlichen 
und südlichen Bereich weitere Grünelemente integ-
riert wurden, die einen gewissen Abstand herstellen 
sollen. Die konkrete gestalterische Ausarbeitung ei-
nes Lärmschutzes ist eine weitere Aufgabe.
Im Westen wurde zudem in der Kategorie „Spiele-
spaß“ ein eigener Bereich für jüngere Kinder geschaf-
fen, der klar von dem Kern des Platzes zum „Auspow-
ern“ und dem angrenzenden Treffpunkt für Jugenliche 
getrennt ist. Damit soll dem gemeinwohlorientierten 
Ansatz aber auch dem zuvor geäußerten Konflikt einer 
gleichzeitigen Nutzung durch jüngere Kinder und Ju-
gendliche Rechnung getragen werden.
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Räumliche 
Lösungen für 

Nutzerkonflikte
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Diskussion und Stimmungsbarometer

Diskussion in der großen Gruppe

Nach der gegenseitigen Präsentation der Entwürfe 
im Plenum stand insbesondere das gemeinsame re-
flektieren und weiterdenken der Entwürfe im Vorder-
grund. In einer 30-minütigen Diskussion konnten wir 
darüber sprechen, inwiefern die bisherigen Entwurfs-
stände gemeinwohlorientiert sind, also möglichst vie-
len Bürger:innen und Nutzer:innen zugutekommen. 
Die Teilnehmer:innen hatten dabei sowohl die Gele-
genheit eigene Bedürfnisse einzubringen, als auch für 
andere Personengruppen zu sprechen. Wichtig war 
dabei, dass sich die Teilnehmer:innen ihrer eigenen 
Rolle und Position bewusst werden und dadurch auch 
ein Bewusstsein für die Bedürfnisse anderer entwi-
ckeln. 
Die drei sehr unterschiedlichen Entwurfsvarianten 
boten eine gute Ausgangslage für die Diskussion: Sie 
zeigten die Vielfalt der Herangehensweisen an den 
ehemaligen Ascheplatz und lieferten damit auch aus-
reichend Diskussionsstoff. Auch hier wurde wieder 
schnell deutlich, dass es ein Für und Wider der ein-
zelnen Nutzungen gibt. So gab es die Ansicht, dass 
es in Bedburg-Lipp bisher kaum Angebote für Kinder 
und Jugendliche gibt, weswegen es durchaus den 
Wunsch nach einem Spiel- und Bolzplatz gibt. Auch 
für spezialisiertere Nutzungen, wie Crossbahnen, gibt 
es von einzelnen Communities noch einen großen 
Bedarf in Bedburg. Gleichzeitig kam immer wieder 
die Sorge über den Lärmschutz zu den angrenzen-
den Wohnhäusern und die Pflege der Anlage auf. Die 
vorgeschlagenen Alternativen zu einem reinen Spiel- 
und Bolzplatz, waren eher generationenübergreifende 
Nutzungen und eine Verteilung von Spielflächen auf 
die unterschiedlichen Stadtvierteln Bedburgs. 

Im Folgenden sind die einzelnen Statements nach 
den Leitfragen sortiert und geben einen Überblick zu 
den gefallenen Themen: 

1.    Welche Interessen greifen die Entwürfe bisher auf?

• Thema Lärmschutz im ersten Entwurf 
• Bedarfe der Jugendlichen in Bedburg 
• Generationenübergreifende Anliegen 

2. Welche Anliegen wurden bisher weniger berück-
sichtigt?

• Digitale Einbettung und Vernetzung des Platzes, 
z.B. in Google Maps

• Interessen der „ganz Kleinen“, z.B. der angrenzen-
den KiTa

• Interessen der Anlieger:innen durch die Nähe von 
Sportanlagen zu Wohnhäusern (z.B. Basketball-
platz)

• Lärmschutz für Anwohner:innen
• Raum für Jugendliche (z.B. Skaterbahn, überdach-

ter Treffpunkt)
• Bolzplatz für Sportbegeisterte
• Elemente mit Gemeinschaftscharakter (z.B. Klein-

feld)
• Communitygedanken für lokale Treffen von On-

line-Sport-Communities

3. Welche Entwurfsideen sind für besonders viele 
Nutzer:innen attraktiv?

• Urban Gardening ermöglicht einerseits Lärm-
schutz, andererseits auch gemeinschaftliche Be-
tätigung

• Fußballplatz ist einerseits für Jugendliche attrak-
tiv, schließt andererseits keine Generationen aus

• Sportanlagen, die keine Generationen ausschlie-
ßen sind Kleintor-Fußball-Felder, Tischtennisplat-
ten, Basketballplätze, Boule-Bahnen, Kletterwän-
de, Balancierbalken und Spielplätze

4.  Welche Ideen sind nur für einzelnen Gruppen at-
traktiv?

• Crossbahnen sind nur für spezielle Gruppen ge-
dacht

• Skatebahnen und überdachte Treffpunkte nehmen 
insbesondere den Bedarf von Jugendlichen auf 

Stimmungsbarometer

Nach der Diskussion, in welcher die Teilnehmer:innen 
qualitativ ihre Meinung einbringen konnten und die 
unterschiedlichen Positionen auf dem Tisch waren, 
folgte ein abschließendes Stimmungsbarometer. Zu 
jedem Entwurf wurden aus der Moderation drei Sta-
tements vorgelesen, bei denen die Teilnehmer:innen 
durch ein einfaches Prinzip abstimmen konnten: „Ka-
mera an = Zustimmung; Kamera aus = „keine Zustim-
mung“. Auch Personen, die ohne Kamera an der Ver-
anstaltung teilgenommen haben, konnten durch ein 
Plus im Chat ihre Stimme abgeben. 

Nächste Seite
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Stimmungsbarometer

Ich würde mich an dem Ort 
wohlfühlen, den wir heute 
gemeinsam erdacht haben.

Ich glaube, dieser Ort wird 
durch die Umgestaltung von 
allen genutzt und Bedburg- 
Lipp lebenswerter gemacht.

Ich würde mir wünschen, dass 
das Potenzial des Ortes noch 
stärker genutzt wird.

Stimmungsbarometer

Entwurfsvariante B
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Ich würde mich an dem Ort 
wohlfühlen, den wir heute 
gemeinsam erdacht haben.

Ich glaube, dieser Ort wird 
durch die Umgestaltung von 
allen genutzt und Bedburg- 
Lipp lebenswerter gemacht.

Ich würde mir wünschen, dass 
das Potenzial des Ortes noch 
stärker genutzt wird.

Entwurfsvariante A
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Ich würde mich an dem Ort 
wohlfühlen, den wir heute 
gemeinsam erdacht haben.

Ich glaube, dieser Ort wird 
durch die Umgestaltung von 
allen genutzt und Bedburg- 
Lipp lebenswerter gemacht.

Ich würde mir wünschen, dass 
das Potenzial des Ortes noch 
stärker genutzt wird.

Entwurfsvariante C

0

0

0 30

30

30

Die Ergebnisse des Stimmungsbarometers spiegeln 
wider, dass es auch nach der gemeinsamen Diskus-
sion keine Einigkeit über die bisherigen Entwürfe gibt. 
Die positiven Bewertungen eines Entwurfes kamen 
maximal von der Hälfte der Teilnehmer:innen, dies 
macht deutlich, dass kein Entwurf die Mehrzahl der 
teilnehmenden Bürger:innen überzeugt hat. 
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Resümee

Was ich mitnehme...
— die Veranstaltung aus der Sicht einer 
Moderatorin

Zweieinhalb unglaublich intensive Stunden liegen 
hinter uns. Sicherlich haben alle Teilnehmenden viele, 
womöglich auch unterschiedliche Eindrücke aus die-
ser Digitalen Werkstatt mitgenommen – ich möchte 
mit Ihnen nun mein ganz persönliches Fazit teilen.

Ich habe mich sehr gefreut über die sehr angeregten 
Diskussionen. Fast jede:r hat sich zu Wort gemeldet 
und eingebracht – eine Seltenheit bei öffentlichen 
Beteiligungsveranstaltungen. Die Diskussionen waren 
tatsächlich Diskussionen, es ging teilweise kontrovers 
– jedoch nie hitzig – zu. Dabei scheint mir in einigen 
Fällen das gegenseitige Verständnis gewachsen zu 
sein. Die verschiedenen Meinungen hatten ihren Platz 
in dieser Veranstaltung und werden selbstverständ-
lich weiter bestehen bleiben. Die Aufgabe der Stadt-
planung ist es nun, diese Meinungen und die vielen 
kreativen, durchaus auch innovativen Ideen in einem 
neuen Entwurf als Impulse einfließen zu lassen. Dabei 
hilft es den Zuständigen sicherlich, nun lokale Spezi-
fika und Bedarfe, aber auch Wünsche erfahren zu ha-
ben, die sie vorher noch nicht auf dem Zettel hatten.

Dazu gehört sicherlich – wie Jens Tempelmann vom 
Fachbereich Stadtplanung während der Veranstal-
tung bereits herausgestellt hat – der unter vielen 
Teilnehmenden verbreitete Wunsch, am Pützbach 
einen generationenübergreifenden Platz zu schaffen, 
der vielen Zielgruppen gerecht wird. Gerade in Be-
dburg-Lipp scheint es zu wenige solcher Räume zu 
geben. Auch wenn nur wenige Kinder und Jugendli-
che bei der Digitalen Werkstatt dabei waren und ihre 
Wünsche äußern konnten, fiel mir der große Einsatz 

der Erwachsenen für die Jüngeren auf. Unter den ver-
schiedenen Generationen wurden immer wieder die 
jüngste Generation der Kinder und Jugendlichen he-
rausgehoben, die mehr Räume zum Treffen und Aus-
powern in Bedburg brauche. Für sich selbst sprechen 
konnten einige teilnehmende Anwohner:innen, die 
ihre spezifische Betroffenheit von allem, was in Zu-
kunft auf dem Ascheplatz passiert, herausstellten und 
für ihre Anliegen viel Verständnis von den anderen 
Teilnehmenden erhielten. 

Mein Blick als Moderatorin auf die Veranstaltung ist 
sicherlich ein anderer als der vieler Teilnehmender. 
Bedburg ist für mich eine weitgehend unbekannte 
Welt und die Veranstaltung war für mich geprägt von 
technischen Herausforderungen und der Sorge, den 
Zeitrahmen nicht zu überziehen. Und trotzdem konn-
te ich dank der engagierten und kreativen Stadtpla-
ner:innen, Politiker:innen, Bildungsvertreter:innen und 
vor allem Bürger:innen, die teilgenommen und ge-
meinsam den zukünftigen Ascheplatz am Pützbach 
fantasiert, diskutiert und gestaltet haben, einiges an 
Eindrücken aus Bedburg mitnehmen. Auch mir selbst 
muss ich dabei immer wieder klar machen, dass diese 
zweieinhalb Stunden nur sehr selektive Eindrücke ver-
mitteln können, erweckt durch die circa 25 bis 30 Teil-
nehmenden. Wie schön wäre es, alle Bedburger:in-
nen nach ihrer Meinung zu fragen! Aber da dies nicht 
möglich ist, sollten wir die Ergebnisse der Digitalen 
Werkstatt als einen kleinen – wenn auch wichtigen – 
Beitrag zur eigentlichen Entscheidungsfindung durch 
die gewählten Stadtratsmitglieder sehen.
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Ausblick

Feedback

Hier sind die Stimmen, die uns uns als Feedback zur 
Veranstaltung erreicht haben. Der Grundtenor wäh-
rend der Diskussionen und zum Ende des Abends war 
positiv — Alle sind gespannt darauf, was mit Unserem 
Platz am Pützbach passieren wird.

Weiteres Vorgehen

Die Ergebnisse der Veranstaltung werden hiermit in 
die Hände der Bedburger Stadtverwaltung überge-
ben.
Zunächst wird die Dokumentation von den zustän-
digen Mitarbeiter:innen im Fachdienst 5 - Stadtpla-
nung, Bauordnung, Wirtschaftsförderung - gesichtet, 
die auch schon bei der Veranstaltung dabei waren. 
Anschließend beauftragen sie ein Planungsbüro und 
informieren dieses über die gemeinsam erarbeiteten 
Gestaltungswünsche und geäußerten Sorgen. Auf 
Grundlage der bereits erarbeiteten Entwürfe (Smeets) 
und den gesammelten Informationen aus der Bürger-
werkstatt wird ein Planungsbüro mit der Überarbei-
tung eines Entwurfs beauftragt. Die weiter ausgear-
beitete Planung wird anschließend der zuständigen 
Behörde zur fachlichen Prüfung und Genehmigung 
vorgelegt.
Die Gelder für die Finanzierung der Freiflächengestal-
tung wurden von der Stadt bereits in Aussicht gestellt, 
politische Entscheidungen stehen aber noch aus. Da-
durch haben von der Umgestaltung Betroffene noch 
einmal die Möglichkeit, die Pläne im Rahmen der poli-
tischen Gremien einzusehen.
Ziel ist, möglichst zeitnah mit dem Bau und der Umge-
staltung zu beginnen, so dass gemeinsam losgespielt, 
entspannt und getroffen werden kann. 
Auf unserem Platz am Pützbach!

Die Veranstaltung als Zoom hat 
mir als Instrument der Beteili-

gung gut gefallen. 

Ich hätte mir eine stärkere 
Moderation in den Untergruppen 

gewünscht, um nicht nur „dies und 
jenes Wollen wir nicht“ zu hören. 

Ich sehe, dass Sie sich als Stadtentwicklungsplaner:innen 
sehr bemühen, alle Interessen aufzunehmen und zu sortieren. 
Lassen Sie sich nicht entmutigen und haben Sie viel Freude 

daran.  Falls Sie mal einen Ortstermin machen möchten, wür-
de ich mich über eine Einladung sehr freuen. 

Ich wünsche Ihnen viel Erfolg bei der Suche nach einer guten 
Schnittmenge.

Tolles und modernes Format!

Es war genug Raum für 
das Hören von unter-

schiedlichen Meinungen 
und Perspektiven.

Es war genug Raum für Diskussi-
on und Reflexion der Entwürfe

Etwas mehr Raum hätte ich mir für das 
Einbringen der eigenen Meinung und 

das Entwickeln und Entwerfen ge-
wünscht.

Ihnen, dem ganzen Team der Veranstaltung 
und den Kaktus-Damen ein dickes Kompliment.

Die heutige Bürgerveranstaltung war super vorbereitet, durch-
geführt und hat voll in den digitalen Beteiligungsnerv getroffen!


